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Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer des  
Osnabrücker Ruder-Vereins von 1913 e. V., 
 
auf ein Neues im Jahr 2026! Auch in diesem Jahr warten wir mit vielen 
Erneuerungen auf: Die Arbeiten an der Elektroverteilung sind nun ab-
geschlossen und damit liegt vorerst letzte Großprojekt hinter Michael 
Lanver und seinem Team. Vielen Dank für euer Engagement! 
Auf der Jahreshauptversammlung konnten einige wegweisende Än-
derungen an der Satzung beschlossen werden und entgegen dem all-
gemeinen Trend mussten wir die Vereinsbeiträge nicht signifikant er-
höhen. Es wurde einmal mehr deutlich: Der Verein steht gut da. Die 
Finanzen sind solide, das Bootshaus ist in gutem Zustand und in den 
Bootshallen lagert eine Flotte, die gemessen an unserer Größe ihres-
gleichen sucht. Beim Anrudern wurden unlängst drei Neuzugänge ge-
tauft. 
Es ist also alles angerichtet für tolle Rudermomente und sportliche 
Höhepunkte. Davon gab und gibt es in diesem Jahr wieder reichlich: 
Bereits dreimal waren wir in Amsterdam und konnten das besondere 
Flair des niederländischen Ruderns genießen. Daneben wurde auch 
Rheine gut und erfolgreich besucht und fleißig an den Griffen unserer 
neuen Ruderergometer gezogen.  
Nun folgen die üblichen Frühsommerregatten für unsere Leistungs-
sportler und Ende Juni bis Ende August ist dann „Erntezeit“ – dann ste-
hen wieder die nationalen und internationalen Saisonhöhepunkte mit 
den verschiedenen Deutschen, Europa- und Weltmeisterschaften an. 
Letztere finden übrigens in Amsterdam statt, sodass der ORV-Tross 
ein viertes Mal nach Holland reisen könnte. Dazu kommen natürlich 
wieder viele Wanderfahrten im In- und Ausland, sowie die Teilnahme 
an der Vogalonga in Venedig Ende Mai. 
Ein besonderes Ereignis wird sicherlich auch die erstmalige Austra-
gung eines Renntags der Stübbe Ruder-Bundesliga bei uns am Boots-
haus am 22. August. 
 
Ob nun im Gig- oder Rennboot – die Saison 2026 hält wieder viel be-
reit. Wir freuen uns drauf! 
 

Mit rudersportlichen Grüßen, 

Jens Wegmann & Christian Grimm
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Vereinsleben 6 

Power Challenge 
von Christian Grimm 

Die diesjährige Power Chal-
lenge hat einmal mehr be-
wiesen, dass sie zu den stim-
mungsvollsten Winterevents 
der regionalen Sportszene 
gehört. Trotz starken Schnee-
falls ließen sich zahlreiche 
Zuschauer nicht davon ab-
halten, den Weg in die Halle 
zu finden. 
Die 29. Ausgabe bot wieder 
eine Mischung aus sportli-
cher Höchstleistung und un-
terhaltsamer Show. In mehre-
ren Runden steigerten sich 
die Teilnehmenden an der 
Klimmzugstange, während 
das Publikum jede Wieder-
holung mit Spannung ver-
folgte. 
Sportlich setzte sich erneut 
Fabian Windhorn, während 
Lea Schneider sich bei den 
Frauen schadlos hielt. 
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Vereinsleben 8 

Kohltour 2026 
von Nicole Verlage 

Beim diesjährigen Grünkohlessen des Osnabrücker Ruderver-
eins zeigte sich einmal mehr: Dabeisein lohnt sich! Schließlich 
hat jede und jeder die Chance, Grünkohlkönig oder Grünkohl-
königin zu werden. 
Rund 20 Mitglieder trafen sich zunächst zur traditionellen Grün-
kohlwanderung. Diese war von der amtierenden Königin und 
dem König hervorragend vorbereitet – mit einer schönen Stre-
cke, kleinen lustigen Spielen am Wegesrand (z.B. Teebeutel-
weitwurf) und guter Stimmung von Anfang an. Es ging zunächst 
am Kanal entlang Richtung Hollage und dann über die Pyer Brü-

cke zurück. Gut gelaunt er-
reichten wir schließlich das 
Bootshaus, wo bereits alles für 
einen gemütlichen Abend vor-
bereitet war. Vielen Dank an 
das Vorbereitungsteam! Zu-
nächst stand aber noch eine 
Partie Wikingerschach auf 
dem Programm. 

Einige Vereinsmitglieder stießen nach der Wanderung noch 
dazu und gemeinsam genossen wir das leckere Grünkohlessen 
in geselliger Atmosphäre. Natürlich 
durfte anschließend der spannende 
Teil nicht fehlen: die Ermittlung der 
neuen Grünkohlmajestät. Mit einem 
kleinen Wettbewerb und etwas 
Glück wurde schließlich entschie-
den, wer künftig die Krone trägt. 
Und wie es manchmal so kommt – 
ganz genau weiß ich selbst nicht 
mehr, wie es passiert ist – am Ende 
wurde ich, Nicole, zur neuen Grün-
kohlkönigin gekürt. Als meinen Hof-
staat wählte ich Theresa (Tedde) als Der Thron 2026 

Bilder: N. Verlage 
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weitere Königin und Jannes als Ritter aus. 
Nun freuen wir uns auf die Vorbereitung der nächsten Grün-
kohltour. Lasst euch überraschen, was wir uns einfallen lassen! 
Und natürlich hoffen wir, dass wieder viele Vereinsmitglieder 
Zeit und Lust haben, dabei zu sein – und vielleicht selbst die 
Chance zu nutzen, König oder Königin zu werden. 
 
 
3. Renntag der Stübbe Ruder-Bundesliga in  
Osnabrück – Rudersport trifft Vereinsleben 

von Michel Strößner und Christian Grimm 
Am 22. August 2026 ist es so weit: Die Stübbe Ruder-Bundesliga 
macht Station beim Osnabrücker Ruder-Verein und wir verwan-
deln unser Gelände in eine lebendige Bühne für Spitzensport, 
Gemeinschaft und Sommerstimmung. 
Hochklassiger Rudersport vor heimischer Kulisse 
Geplant ist ein Renntag mit rund 25 Achtern bei den Männern 
als auch bei den Frauen. Damit erwartet die Zuschauer ein dich-
tes und spannendes Wettkampfprogramm mit kurzen, intensi-
ven Rennen – typisch für die Bundesliga und besonders attrak-
tiv für das Publikum. 
Gefahren wird auf der Strecke zwischen den beiden Kanalbrü-
cken vor dem Bootshaus – mit Rennrichtung von Hollage nach 
Haste. Diese Streckenführung garantiert beste Sicht auf die 
Rennen und eine mitreißende Atmosphäre direkt am Ufer. 
Ein besonderes Highlight: Auch der Nachwuchs kommt nicht zu 
kurz – eine Junioren-RBL ist in Planung, die Ausschreibung dazu 
wird voraussichtlich im Mai oder Juni veröffentlicht. 
Siegerehrung und Abendprogramm 
Der sportliche Tag findet seinen feierlichen Höhepunkt gegen 
18 Uhr mit der Siegerehrung, die von der Oberbürgermeisterin 
persönlich durchgeführt wird – ein starkes Zeichen für die Be-
deutung des Events für die Stadt. 
Doch damit ist der Tag noch lange nicht vorbei: Ab 22 Uhr laden 
wir zur Aftershowparty auf die Terrasse und in den Saal des 
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Bootshauses ein. Hier können Aktive, Mitglieder und Gäste ge-
meinsam den Renntag ausklingen lassen. 
Ein Event für die ganze Familie 
Neben dem Sport wird auch abseits des Wassers einiges gebo-
ten. Mit rund 2000 erwarteten Besucherinnen und Besuchern 
über den Tag hinweg entsteht ein echtes Sommerfest am 
Bootshaus. Besonders Familien dürfen sich freuen: Eine große 
Hüpfburg sorgt dafür, dass auch die jüngsten Gäste voll auf ihre 
Kosten kommen. 
Organisation als Gemeinschaftsprojekt 
Ein Event dieser Größenordnung ist nur durch den Einsatz vieler 
helfender Hände möglich. Die komplette Organisation und 
Durchführung erfolgen in Eigenleistung des Vereins. Entspre-
chende Helferlisten werden frühzeitig veröffentlicht – jede Un-
terstützung ist willkommen und trägt zum Gelingen dieses be-
sonderen Tages bei. Wer vorab schon helfen möchte, spricht 
einfach Michel Strößner am Bootshaus an. 
Der 3. RBL-Renntag in Osnabrück verspricht ein sportliches 
Highlight des Jahres zu werden – mit spannenden Rennen, 
großartiger Stimmung und einem starken Gemeinschaftsgefühl 
im Verein. Jetzt heißt es: Termin vormerken, mithelfen, vorbei-
kommen und genießen! 
 
Wichtige Hinweise für den Trainings- und Vereinsbetrieb 
Damit der Renntag reibungslos durchgeführt werden kann, sind 
einige Einschränkungen notwendig: 
• Der Aufbau beginnt bereits am Donnerstagmorgen, vorbe-

reitende Arbeiten starten ab Mittwoch  
• Kein Ruderbetrieb ab Freitag, 13 Uhr  
• Samstag: kompletter Ruhetag für den Trainingsbetrieb – Ru-

dern und anderer Sport am Bootshaus sind nicht möglich 
• Sonntag: eingeschränkter Betrieb durch Abbauarbeiten auf 

dem Bootsplatz  
• Der Parkplatz am Bootshaus ist von Freitagmittag bis Sonn-

tagmittag gesperrt   
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Gründung des Regattavereins Osnabrück e. V. 
von Ludger Rasche 

Große Ereignisse werfen ihren Schatten voraus – in unserem 
Fall die Stübbe Ruder-Bundesliga, die am 22. August erstmalig 
in Osnabrück ausgetragen werden soll. Bereits auf der Klausur-
tagung im Winter haben wir uns im ORV-Vorstand dazu ver-
ständigt die RBL aus verschiedenen Gründen nicht über den 
ORV auszurichten, sondern auszulagern. Damit auch Spenden 
eingeworben werden können und die Organisation einer Groß-
veranstaltung über eine Vereinsstruktur Vorteile bringt, haben 
wir uns entschieden einen Regattaverein zu gründen, über den 
sportliche Veranstaltungen wie die RBL aber auch die Power 
Challenge ausgerichtet werden sollen. 
Auf der konstituierenden Sitzung wurden Tobias Nave zum 
Zweiten Vorsitzenden, Thomas Spalthoff zum Schatzmeister 
und ich zum Vorsitzenden gewählt. 
Wir freuen uns das sehr motivierte Ausrichterteam der RBL um 
die beiden Achter unterstützen zu können! 
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Das große Elektroprojekt - PV-Anlage, Elektrohaupt-
verteilung, Netzwerk 

von Markus Heineking und Michael Lanver 
Ende 2023 beschlossen wir unser Gebäude mit einer PV-Anlage 
auszustatten. Dazu musste die alte Elektro-Hauptverteilung von 
1977 zwingend ersetzt werden. 
Zusammen mit unserem Mitglied, Elektromeister Hennik 
Wallenhorst (Elektro Wallenhorst) begannen die umfangrei-
chen Planungen für Hauptverteilung, die wir groß genug und 
flexibel für zukünftige Ausbauten ausgelegt haben und die PV-
Anlage.  
Im April 2024 begannen die Arbeiten. Mit der fachlichen Exper-
tise von Hennik und Mitgliedern, die ausgebildete Elektrofach-
kräfte sind, konnten wir die Arbeiten im Zeitplan abschließen. 
Neben der Hauptverteilung wurden drei Unterverteilungen er-
setzt, bzw. komplett überholt.  
Direkt im Anschluss folgte der Aufbau der PV-Anlage. Viele flei-
ßige Hände unterstützten Anleiter Hennik bei Aufbau und Ver-
kabelung der PV-Module samt 
Unterkonstruktion auf dem 
Bootshallendach. Im Technik-
raum wurden der Wechsel-
richter und ein Akku einge-
baut. Die installierte Leistung 
der Module beträgt 29,92kWp 
in Ost/West Ausrichtung – 
dadurch bekommen wir von 
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morgens bis abends PV-
Strom. Der Wechselrichter hat 
mit 25kW etwas weniger Leis-
tung als die Module liefern 
können, da der maximale Wert 
bei unterschiedlicher Ausrich-
tung nicht erreicht wird. Die 
Kapazität des Akkus beträgt 
12kWh und reicht im Sommer-
halbjahr über Nacht, sodass 
wir unter normalen Umstän-
den autark sind. 
Um den PV-Strom besser zu 
nutzen und einen Einsparef-
fekt beim Gas und CO2-Aus-
stoß zu erzielen, wurden in je-
den der beiden Warmwasser-
speicher ein Heizstab mit je 
6kW Leistung installiert. Die Heizstäbe und den Akku steuern 
wir flexibel mithilfe der Software evcc. 
Parallel stellten wir fest, dass wir für die Steuerung unserer 
technischen Anlagen eine bessere Vernetzung benötigen. Zu-
dem nahmen die Probleme mit dem WLAN und der Internet-
verbindung zu. Im Dezember 
2024 öffnete sich die die 
nächste Baustelle, als die Soft-
ware der elektronischen 
Schließanlage den Dienst ein-
stellte – ab diesem Zeitpunkt 
konnten keine Veränderungen 
mehr vorgenommen werden. 
Markus Heineking und Michael 
Lanver haben daraufhin einen 
Masterplan EDV erstellt: Das 
Netzwerk sollte für den neuen 
Bedarf und die Zukunft fit ge-
macht werden: Alle Anlagen Bilder: M. Lanver 



 

 

Vereinsleben 14 

sollten miteinander vernetzt, die WLAN-Abdeckung deutlich 
verbessert, die Anlage für den Glasfaserausbau vorbereitet, so-
wie eine neue Schließanlage angebunden werden. Diese Anfor-
derungen konnten wir kostengünstig in einer integrierten Lö-
sung des Herstellers Unifi umsetzen.  
Hennik Wallenhorst hat uns sowohl mit seiner Expertise beim 
Aufbau der Anlagen als auch durch Materialspenden, u.a. des 
neuen Netzwerkschranks unterstützt. 
In Gemeinschaftsdiensten wurden insgesamt über 600m Lei-
tungen verlegt und folgende Geräte installiert: 

• 440m Duplex-Netzwerkleitung 
• 180m Signalleitung (Schließanlage) 
• Netzwerkschrank mit Server, Switch, Elektronik der 

Schließanlage, PC für die Hausautomatisierung 
• 2x Netzwerkverteiler mit Switchen 
• 5x WLAN Access-Points 
• 4x elektronische Schließanlage 
• 4 geplante Sicherheitskameras sollen im Frühjahr 2026 

installiert werden. 
Nach vielen Monaten und Stunden der Projektierung, Installa-
tion und Konfiguration – die Konfiguration kann glücklicher-
weise auch von zu Hause erfolgen – haben wir nun ein stabiles 
System. Vernetzt sind nun nicht nur Energiemessung, PV-An-
lage und Heizstabsteuerung sondern auch unsere Lüftungsan-
lagen die nun flexibel gesteuert und überwacht werden kön-
nen. 
Durch die Messung konnten wir Einsparpotentiale erkennen, 
wie z.B. eine Zirkulationspumpe die dauerhaft lief und dadurch 
hohe Gas-Kosten verursachte, sowie nachts durchlaufende 
Lüftungsanlagen. Die Zirkulationspumpe schalten wir nun 
nachts aus und die Lüftung wird nachts mit verminderter Leis-
tung betrieben, was jährlich ca. 1000€ einspart.  
Seit Februar hängt im Flur gegenüber den Umkleiden ein – dan-
kenswerterweise von einem Mitglied gespendetes – Tablet, auf 
dem wir einen Teil der erfassten Energiedaten darstellen. 
Schaut gerne einmal rein.
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Anrudern 
von Christian Grimm 
Am 12.4. begann wir die dies-
jährige Rudersaison auch of-
fiziell mit dem Anrudern. Wie 
in den vergangenen Jahren 
wurde zunächst gemeinsam 
gerudert, bevor man zur „Fei-
erstunde“ schritt. 
Zu Feiern gab es mal wieder 
einiges: Clemens, Lutz und 
Claus feierten ihr sechzigjäh-
riges Ruderjubiläum, es gab 
Ergo-Landesmeistertitel, 
Sport- und Fahrtenabzeichen 
zu verleihen und nicht zuletzt 
durften drei Boote getauft 
werden. Antje Pöttker taufte 
einen neuen Breitensport-
zweier auf den Namen „Au-
rora“, Jochen Bolz gab seinen 
Namen einem Kooperations-
vierer mit der Angelaschule 
und Dr. Sven Pulletz taufte 
„Velocità“, ein weiteres Ko-
operationsboot mit der Ange-
laschule. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Bilder: C. Gimm 
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Protokoll der Jahreshauptversammlung 2026 

Datum: Samstag, den 07.02.2026 
Beginn: 15:15 Uhr 
Anzahl stimmberechtigter Mitglieder: 52 
Protokoll: Christian Grimm und Jannes Rosig 

TOP 1 – Begrüßung und Ehrungen 

Der 1. Vorsitzende, Jens Wegmann, begrüßt die anwesenden 
Mitglieder zur Jahreshauptversammlung 2026. 

Im Anschluss wird der im Jahr 2025 verstorbenen Vereinsmit-
glieder Dagmar und Ludwig Ellerbrake gedacht. Ludwig Ellerb-
rake wird dabei besonders für sein langjähriges und engagier-
tes Wirken als Bootswart gewürdigt. 

Zudem erinnert die Versammlung an den Osnabrücker Sport-
journalisten Winfried Beckmann, mit dem über viele Jahre ein 
vertrauensvoller Kontakt zur NOZ bestand. Durch seine Bericht-
erstattung erhielt der Rudersport regelmäßig positive mediale 
Aufmerksamkeit. 
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TOP 2 – Jahresberichte 

Erster Vorsitzender – Jens Wegmann 

Das Jahr 2025 wird sowohl wirtschaftlich als auch sportlich als 
erfolgreich bewertet. 

Liegenschaften – Michael Lanver 

Im Berichtsjahr wurde die Netzwerktechnik vollständig erneu-
ert. Mit Unterstützung von Elektro Wallenhorst – sowohl durch 
Sponsoring als auch durch tatkräftige Mitarbeit – konnte eine 
umfassende Lösung umgesetzt werden. Ein besonderer Dank 
gilt den zahlreichen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern 
beim Verlegen der Kabel. 

Sowohl der Strom- als auch der Gasverbrauch und die damit 
verbundenen Kosten lagen 2025 unter dem Niveau des Vorjah-
res. Über die Software „Home Assistant“, die auf einem im 
Durchgang installierten Tablet einsehbar ist (Tablet-Spende), 
können Verbrauchsdaten sowie die Produktion der Photovolta-
ikanlage transparent nachverfolgt werden. Für das Energiema-
nagement von PV-Anlage, Warmwasser und Heizung wird das 
System „evcc“ genutzt. 

Ein ausdrücklicher Dank geht an Martin Schawe, die Bundesfrei-
willigendienstleistenden 2025/2026 sowie an alle Mitglieder, 
die sich im Rahmen von Gemeinschaftsdiensten engagiert ha-
ben (u. a. Laubarbeiten, Gartenpflege, Reinigungs- und Repara-
turarbeiten). 

Administration – Jannes Rosig 

Die Frauenquote stieg leicht von 35 % auf 36 %. Die Jugend-
quote sank von 16 % auf 14 %, was insbesondere auf einen star-
ken Jahrgang (2007) zurückzuführen ist, der nun volljährig ist.  
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Trotz des engagierten Kindertrainings durch Carla Kunze, Jette 
Hantelmann und Paula Winkler – denen ausdrücklich gedankt 
wird – verzeichnet der Verein durch Ruderkurse aktuell mehr 
erwachsene Neueintritte als Kinder. 

Erstmals (Corona-Sondermitgliedschaften ausgenommen) 
zählt der Verein nun regulär über 500 Mitglieder. 

Nach Einführung der neuen Schließanlage und Ausgabe der 
Chips sind eine neue Vereinssoftware sowie eine neue Website 
in Planung. Weitere Details sind der Präsentation (PPP) zu ent-
nehmen. 

Breitensport – Ludger Rasche 

Das reguläre Winterprogramm wurde und wird erfolgreich 
durchgeführt. Die Zahl der lizenzierten Übungsleitenden ist auf 
39 gestiegen. Neue Bundesfreiwilligendienstleistende sind Co-
ralie Jettkamp und Jette Hantelmann. 

Zahlreiche Wanderfahrten fanden statt. Ein besonderes High-
light war die Rudertour nach Polen; für das laufende Jahr ist eine 
Fahrt nach Venedig geplant. 

Besonders positiv hervorgehoben wird das Sommerfest mit 
Vereinsregatta. 

Leistungssport – Ludger Rasche 

Bei den Weltmeisterschaften in Shanghai gewann Pia Greiten 
die Bronzemedaille im Doppelvierer (4x). Friedrich Ameling-
meyer belegte im Vierer ohne Steuermann (4-) den 15. Platz. 

Für den 22.08.2026 wird der Ruder-Bundesliga-Renntag in Os-
nabrück angekündigt. Die Organisation liegt insbesondere bei 
Michel Strößner und Tobias Nave. Für die Durchführung dieser  
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Großveranstaltung im „Wassersportzentrum Osnabrück“ wird 
umfassende Unterstützung aus der Mitgliedschaft benötigt; ein 
entsprechender Helferaufruf erfolgt frühzeitig. 

Finanzen – Dr. Jochen Kruse 

Die Einnahmen und Ausgaben werden anhand von Diagram-
men übersichtlich dargestellt. 

Die Einnahmen lagen um 131.000 € über Plan, die Ausgaben um 
37.000 € darüber. Die Mehreinnahmen resultieren vor allem aus 
Fördermitteln für die Saal- und Umkleidensanierung und Boots-
käufen zurückliegender Jahre, die erst im Berichtsjahr ausge-
zahlt wurden. Die Überschüsse fließen in die zweckgebundene 
Gebäuderücklage. 

Die Bootsfinanzierung wird detailliert erläutert: Lediglich 4 % der 
Finanzierung erfolgen über Mitgliedsbeiträge, 40 % werden 
durch Spenden gedeckt. 

Jens Wegmann dankt Martin Schawe ausdrücklich für die er-
folgreiche Akquise von Fördermitteln. Christian Grimm ergänzt, 
dass neben dem positiven Kassenstand auch erhebliche Sach-
werte in Form von Booten vorhanden sind. Weitere Zahlen sind 
der Präsentation zu entnehmen. 
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TOP 3 – Bericht der Kassenprüfer 

Kerstin Horstmann berichtet über die durchgeführte Kassen-
prüfung. Fragen wurden von Dr. Jochen Kruse umfassend be-
antwortet. Die stichprobenartige Belegprüfung ergab keine Be-
anstandungen. Eine Bargeldprüfung war nicht erforderlich, da 
sämtliche Vorgänge digital abgewickelt werden. 

Die Kassenprüferin empfiehlt die Entlastung des Vorstandes. 

TOP 4 – Entlastung des Vorstandes 

Der Vorstand wird einstimmig bei Enthaltung der Vorstandsmit-
glieder entlastet. 

TOP 5 – Änderung der Vereinssatzung 

Anlass der Änderungen sind insbesondere die Umstrukturie-
rung des Vorstandes sowie Regelungen zu Einnahmen aus der 
PV-Anlage. Betroffen sind insbesondere die §§ 1.1, 1.2 und 15.2. 
Jens Wegmann erklärt die Änderungen. Diese sind detailliert 
der angehängten PPP zu entnehmen. 

Auf Nachfrage von Jonas Wenner zur Änderung des Vereins-
zwecks wird erläutert, dass die Formulierungen in Abstimmung 
mit juristischer Unterstützung zur Sicherstellung steuerbegüns-
tigter Zwecke angepasst wurden. 

Ein sprachlicher Fehler in §§ 25.1 und 26.1 wird von Jonas Besel 
angemerkt: Angabe statt Angebe. 

Die Mitgliederversammlung beschließt die vorliegenden Sat-
zungsänderungen unter dem Vorbehalt der Zustimmung durch 
das zuständige Finanzamt. Der Vorstand wird beauftragt, die 
beschlossenen Änderungen erst nach Bestätigung der steuer-
lichen Unbedenklichkeit zur Eintragung in das Vereinsregister 
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anzumelden. Der Vorstand wird ermächtigt, redaktionelle Än-
derungen an der Satzung, die vom Registergericht oder dem 
Finanzamt aus formalen Gründen verlangt werden, eigenstän-
dig ohne erneute Mitgliederversammlung vorzunehmen. 

Abstimmung: einstimmig bei einer Enthaltung. 

TOP 6 – Wahlen 

Die Amtsinhaber werden jeweils bestätigt, es gibt keine weite-
ren Kandidierenden: 

• Vorsitzender – Jens Wegmann (1 Enthaltung) 
• Stellv. Vorsitzender Liegenschaften – Michael Lanver (1 

Enthaltung) 
• Stellv. Vorsitzender Administration – Jannes Rosig (1 Ent-

haltung) 
• Stellv. Vorsitzender Breitensport – Ludger Rasche (2 Ent-

haltungen) 
• Rechnungsprüfer – K. Horstmann, C. Spratte, M. Franke, L. 

Bartelt (1 Enthaltung) 

Der Beirat wird in Blockabstimmung wiedergewählt (7 Enthal-
tungen sowie Enthaltung des Vorstandes). 

Die Aktivensprecher Ann-Kathrin Brinken und Elias Sander ge-
hören ebenfalls dem Beirat an und wurden zuvor von der Ju-
gend gewählt. 

Im Ehrenrat fehlt in der Präsentation Peter Dorandt. 

Über das Ehrenratsmitglied Hermann Wolf liegen dem Vor-
stand nur eingeschränkte Informationen vor. Es ist nur bekannt, 
dass er einen Vormund hat und in einer Seniorenresidenz lebt. 
Eine Abwahl ist nicht möglich. 



 

 

Amtlich 24 

TOP 7 – Neustrukturierung der Vereinsbeiträge 

Die neue Beitragsstruktur wird von Dr. Jochen Kruse, Jens Weg-
mann und Christian Grimm erläutert. Künftig werden Vereins- 
und Verbandsbeiträge getrennt ausgewiesen. Hintergrund ist 
die von der Stadt Osnabrück vorgegebene Obergrenze von 300 
€ für den Vereinsbeitrag zur Sicherung von Fördermitteln. Eine 
inflationsbedingte Anpassung erfolgt nicht. 

Nachfrage von Jonas Wenner, ob diese Änderung den Regula-
rien der Stadt entspricht. Die Struktur ist mit der Stadt abge-
stimmt und entspricht gängiger Praxis – auch in anderen Sport-
vereinen. Zudem möchte Jonas Wenner wissen, wie die Abbu-
chung erfolgen wird. Die Abbuchung erfolgt voraussichtlich 
weiterhin gesammelt in einem Vorgang. 

Nachfrage Christina Grimm: Warum sind die Verbandsbeiträge 
nur bei Vollmitgliedern, Jugendlichen und Auswärtigen separat 
aufgeführt, nicht aber bei der Familienmitgliedschaft? Antwort: 
Die von der Stadt vorgegebene Maximalhöhe gilt nur für Voll-
mitglieder. Eine Familienmitgliedschaft darf über dem Grenz-
wert liegen. 

Abstimmung: einstimmig bei Enthaltung des Vorstandes 

TOP 8 – Aufstellung und Genehmigung des Haushaltsplanes 

Der Haushaltsplan ist konservativ kalkuliert und orientiert sich 
an den Vorjahren. Höhere Sponsoringeinnahmen werden auf-
grund des geplanten RBL-Renntags erwartet. Es wird sowohl 
mit 363.000 € Einnahmen als auch Ausgaben geplant. 

Bei den Ausgaben ist eine Nachdämmung an Saal und Jugend-
raum eingeplant. Hintergrund sind Feuchtigkeitsprobleme in-
folge energetischer Sanierung; Feuchtigkeit kann nicht mehr 
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durch die undichten Fenster entweichen. Kältebrücken an 
Stahlträgern führen zu Kondenswasserbildung. 

Nachfrage von Dr. Clemens Diessel: Ist der geplante leichte 4x+ 
/ 4+ auch für den ambitionierten Breitensport vorgesehen? Ant-
wort Martin Schawe: Nein, das Boot ist fürs Juniorenrudern und 
unsere Frauen im Leistungssport gedacht. 

Anregung von Dr. Clemens Diessel und Dr. Sven Pulletz: ge-
brauchten leichten gesteuerten Rennvierer für den Breitensport 
anschaffen und auch generell leichte gebrauchte Gig anschaf-
fen, damit auch ältere Mitglieder die Boote tragen können und 
ambitioniert auf dem Wasser trainieren können. Antwort von 
Ludger Rasche, Jens Wegmann und Christian Grimm: Es ist eine 
Abwägung zwischen Gewicht, Stabilität und robuster Bauweise. 
Viel leichter als die bereits angeschafften Boote geht es nicht. 
Teilweise wurden Gigboote aber auch mit dem Ziel der Anfän-
gerausbildung angeschafft. Da wird robusteres Material benö-
tigt. 

Nachfrage von Jonas Wenner bzgl. der Abgeltung des Gemein-
schaftsdienstes, wenn Mitglieder sich nicht an den gemeinsa-
men Einsätzen beteiligen. Dr. Jochen Kruse antwortet, dass es 
eine sehr komplizierte Berechnung sei, weil u.a. Alter und Kilo-
meterleistung mit einbezogen werden müssen.  Hierzu ergänzt 
Martin Schawe, dass es in einem Jahr bereits ermittelt worden 
ist, welche und wie viele Mitglieder diese Zahlung tätigen müss-
ten. Das Ergebnis war, dass die Anzahl so gering ist, dass Auf-
wand und Nutzen in keinem Verhältnis stehen. Der Vorstand 
setzt auf freiwilliges Engagement und darauf, dass sich alle Mit-
glieder regelmäßig in der Vereinsgemeinschaft einbringen. 
Sollte man keinen Gemeinschaftsdienst ableisten wollen, so 
bestünde auch die Möglichkeit eine Spende zu tätigen. 

Abstimmung: einstimmig bei Enthaltung des Vorstandes. 
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TOP 9 – Verschiedenes 

Kornelia Mönkediek: Anmerkungen zum Anmeldeformular der 
Ruderkurse. Die Formulierung darin, welche körperlichen Vo-
raussetzungen man für eine Teilnahme mitbringen muss, wir-
ken sehr strikt. Evtl. kann man sie umformulieren, um nicht so 
abweisend zu wirken. Dr. Jochen Kruse wird sich der Thematik 
annehmen, erwidert jedoch, dass dies dazu dient, auch wirklich 
Kursteilnehmende zu haben, die die körperlichen Vorausset-
zungen mitbringen im Boot ein- und aussteigen zu können. Vor 
Einführung dieses Anforderungskatalogs gab es Situationen, 
dass Kursteilnehmende ohne die nötige Fitness enttäuscht wa-
ren, nicht mitmachen zu können. 
Dr. Eva-Maria Bocktenk: Gelegentlich herrscht im Kraftraum Un-
ordnung. Sie wünscht sich, dass alle Mitglieder nach der Nut-
zung die Gewichte und Scheiben wieder wegsortieren. 
 
Helga Kalk-Fedeler regt an das Potential des Vereins mehr zu 
nutzen und Fortgeschrittenenausbildung zu stärken und 
dadurch Unfälle zu vermeiden. Christian Grimm antwortet, dass 
bereits ein Konzept vorhanden sei: siehe Skifftraining (Paten-
schaften) o.ä. Martin Schawe weist darauf hin, dass sich die Zahl 
der Übungsleitenden mit Lizenz seit 2022 verdoppelt habe. Jens 
Wegmann fügt hinzu, dass es möglich sei bezahlte Trainerstun-
den bei Martin Schawe zu nehmen. Klaus Hachmeister schlägt 
vor, die Diskussion andernorts z.B. im Vorstand mit Gästen fort-
zuführen. 
 
Dr. Sven Pulletz erläutert kurz den medizinischen Nutzen von 
Hanteltraining und wünscht sich spezielles Krafttraining für Be-
rufstätige. Christina Grimm verweist auf die vorhandene Exper-
tise im Verein und regt an einfach untereinander um Hilfe zu 
fragen. Martin Schawe merkt an, dass der Kraftraum und die 
Gymnastikhalle bereits stark frequentiert seien, aber Kurse in 
Planung sind. 
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Brunon Derkes beklagt die lange Vorlaufzeit des Warmwassers 
beim Duschen. Jens Wegmann und Dr. Jochen Kruse verweisen 
auf die hohen Kosten durch den Dauerbetrieb der Zirkulations-
pumpe. Darauf soll verzichtet werden. 
 
Markus Heineking geht nochmal auf die digitalisierte Messung 
und den optimierten Energieverbrauch ein. 
 
Klaus Hachmeister lobt die Arbeit des Vorstandes. 
 

Ende der Versammlung: 17:39 Uhr 

Der Vorsitzende Jens Wegmann schließt die Jahreshauptver-
sammlung. 

J. Wegmann C. Grimm  J. Rosig 

Jens Wegmann Christian Grimm Jannes Rosig 
Vorsitzender  Stv. Vorsitzender Stv. Vors. Admin.  
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Bekanntgabe der Satzungsänderungen 2026 
 

§§ 2011 2026 Begründung 

1.1 

Der in das Vereins-
register unter dem 
Namen Osnabrü-
cker Ruder-Verein 
e. V.“ eingetragene 
Verein verfolgt aus-
schließlich und un-
mittelbar gemein-
nützige Zwecke im 
Sinne des Ab-
schnitts „Steuerbe-
günstigte Zwecke“ 
der Abgabenord-
nung. Zweck des 
Vereins ist die 
Pflege und Förde-
rung des Ruder-
sports. Daneben 
können andere 
Sportarten betrie-
ben werden. Insbe-
sondere soll auch 
die Jugend an den 
Sport herangeführt 
werden. 

Der in das Vereinsregister 
unter dem Namen Osnab-
rücker Ruder-Verein e. V.“ 
eingetragene Verein ver-
folgt ausschließlich und un-
mittelbar gemeinnützige 
Zwecke im Sinne des Ab-
schnitts „Steuerbegünstigte 
Zwecke“ der Abgabenord-
nung. Zweck des Vereins ist 
die Förderung des Sports. 
Der Satzungszweck wird 
verwirklicht insbesondere 
durch die Pflege und Förde-
rung des Rudersports sowie 
anderer Sportarten, die 
Förderung sportlicher 
Übungen und Leistungen 
einschließlich der Jugend-
pflege im Sport sowie die 
Errichtung, den Betrieb, die 
Unterhaltung und den Aus-
bau von Sportanlagen, ins-
besondere eines Bootshau-
ses sowie der dazugehöri-
gen technischen Infrastruk-
tur. 

Sprachliche Aus-
schärfung des Ver-
einszweckes hinsicht-
lich des Immobilienei-
gentums und den Ein-
nahmen aus der PV-
Anlage 

1.3 

 Der Verein ist weltanschau-
lich offen und tritt jeglicher 
Diskriminierung entschie-
den und aktiv entgegen, er 
verurteilt jegliche Form von 
Gewalt, unabhängig davon, 
ob sie körperlicher, seeli-
scher oder sexualisierter 
Art ist. Er stellt sich zur Auf-
gabe Maßnahmen zum 
Schutz der Kinder, Jugend-
lichen und Erwachsenen 
vor jeder Art von Gewalt zu 
initiieren. 

Implementierung des 
Schutzkonzeptes in 
die Vereinssatzung im 
Rahmen des Zertifi-
zierungsprozesses zur 
Prävention von sexua-
lisierter Gewalt. 
 
Die bisherigen Para-
grafen 1.3 und 1.4 er-
halten neu die Ziffern 
1.4 und 1.5. Ihr Inhalt 
bleibt unverändert. 

4.5 

Andere Sportarten 
ausübende Mitglie-
der zahlen einen er-
mäßigten Beitrag. (…) 

Lediglich andere Sportar-
ten als Rudern ausübende 
Mitglieder zahlen einen er-
mäßigten Beitrag. (…) 

Sprachliche Aus-
schärfung 
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7.1 

Aufnahmegesuche 
sind schriftlich an 
den Vorstand zu 
richten, (…) 

Aufnahmegesuche in den 
ORV sind in Textform an 
den Vorstand zu richten, (…) 
 

Sprachliche Aus-
schärfung und Anpas-
sung an die Realität 
2026 

7.3 

Das aufgenom-
mene Mitglied wird 
durch Zuschrift von 
der Aufnahme be-
nachrichtigt. Die 
Aufnahme wird 
durch Aushang 
oder durch die Ver-
einszeitung bekannt 
gemacht. 

Das aufgenommene Mit-
glied wird durch Zuschrift 
von der Aufnahme benach-
richtigt. Die Aufnahme kann 
in geeigneter Form bekannt 
gemacht werden. 
 

Anpassung an die Re-
alität 2026 

8.1 

Die Mitgliedschaft 
endet 
a. durch freiwilligen 
Austritt, der mittels 
Briefes an den Vor-
stand zum Ende des 
Geschäfts-jahres zu 
richten ist. (…) 

Die Mitgliedschaft endet 
a. durch freiwilligen Austritt, 
der textlich (E-Mail, einfa-
cher Brief) an den Vorstand 
zum Ende des Geschäfts-
jahres zu richten ist. (…) 

Anpassung an die Re-
alität 2026 

13.1 

Über die Höhe der 
Beiträge, des Ein-
trittsgeldes, etwai-
ger Umlagen und 
Gebühren, sowie 
über die Zahlungs-
termine beschließt 
die Jahreshaupt-
versammlung. 

Über die Höhe der Beiträge, 
der Zahlungen für nicht ge-
leisteten Gemeinschafts-
dienst, des Eintrittsgeldes, 
etwaiger Umlagen und Ge-
bühren, sowie die Zah-
lungstermine beschließt die 
Jahreshauptversammlung. 
 

Anpassung an die Re-
alität 2026 

15.2 

 Die Vereinigung von zwei 
Vorstandsämtern in einer 
Person (Personalunion) ist 
zulässig, sofern es sich 
nicht um die Positionen des 
geschäftsführenden Vor-
standes im Sinne des § 26 
BGB handelt. Im Falle einer 
Personalunion hat das be-
treffende Vorstandsmit-
glied bei Abstimmungen 
nur eine Stimme. 

• Anpassung an die Re-
alität 2026 

• Bewahrung der 
Handlungsfähigkeit 
des Vorstandes. 

• Aufgrund der Tätig-
keit des hauptamtli-
chen Trainers ist der-
zeit eine Trennung in 
Leistungs- und Brei-
tensport nicht nötig, 
bei Bedarf ist so eine 
erneute personelle 
Trennung möglich. 

• Die bisherigen Para-
grafen 15.2 bis 15.5 er-
halten neu die Ziffern 
15.3 bis 15.6. Ihr Inhalt 
bleibt unverändert. 
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17.1 

Der Vorstand tritt 
nach Bedarf (…) zu-
sammen. Er ist be-
schlussfähig, (…) 

Der Vorstand tritt nach Be-
darf (…) zusammen. Die Sit-
zungen sind nicht öffent-
lich, der Vorstand kann 
Gäste einladen. Er ist be-
schlussfähig, (…) 

• Sprachliche Aus-
schärfung 

• Vorstandssitzungen 
sind grundsätzlich 
nicht öffentlich auf-
grund der dort be-
sprochenen, mitunter 
datenschutzrelevan-
ten Themen. 

17.3 

Erklärungen, durch 
die der Verein Ver-
pflichtungen über-
nimmt, (…) sind von 
dem Vorsitzendem 
oder dem stellver-
tretenden Vorsit-
zenden und einem 
weiteren Vor-
standsmitglied zu 
unterzeichnen. 

Erklärungen, durch die der 
Verein Verpflichtungen 
übernimmt, (…) sind von ei-
nem Mitglied des ge-
schäftsführenden Vor-
stands und einem weiteren 
Vorstandsmitglied zu unter-
zeichnen. 

Optimierung der Ar-
beitsprozesse 

18.1 

(…) Der Beirat be-
steht aus (…) 
h. Vertreter andere 
Sportarten aus-
übende Mitglieder 

(…) Der Beirat besteht aus (…) 
h. Vertreter anderer Sport-
arten als Rudern. 

Sprachliche Aus-
schärfung 

22.2 

Für ein Vorstands-
mitglied, das durch 
eine Ersatzwahl (…) 
berufen wird, ist 
ebenfalls ei-ne Er-
satzwahl für den 
Rest seiner Amts-
dauer durchzufüh-
ren. 

Für ein Vorstandsmitglied, 
dass durch eine Ersatzwahl 
(…) berufen wird, kann eben-
falls eine Ersatzwahl für den 
Rest seiner Amtsdauer er-
folgen. 

• Anpassung an die Re-
alität 2026 

• „Kann“ ermöglicht am 
Bedarf orientierte 
Entscheidungen. 

24.1 

(…) Die Einladung er-
folgt mindestens 
fünf Tage vorher 
durch Rundschrei-
ben oder durch die 
Vereinszeitung. (…) 

(…) Die Einladung erfolgt 
mindestens fünf Tage vor-
her durch Rundschreiben 
oder durch die Vereinszei-
tung und kann in elektroni-
scher Form erfolgen. (…) 

Anpassung an die Re-
alität 2026 

25.1 

(…) Die Einladung er-
folgt unter Angabe 
der Tagesordnung 
mit einer Frist von 
mindestens 14 Ta-
gen durch die Ver-
einszeitung (Seite 1) 
oder ein gesonder-
tes Rundschreiben. 

(…) Die Einladung erfolgt un-
ter Angebe der Tagesord-
nung mit einer Frist von 
mindestens 14 Tagen durch 
die Vereinszeitung (Seite 1) 
oder ein gesondertes Rund-
schreiben und kann in 
elektronischer Form erfol-
gen. 

Anpassung an die Re-
alität 2026 
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26.1 

(…) Die Einladung er-
folgt unter Angabe 
der Tagesordnung 
mit einer Frist von 
mindestens 14 Ta-
gen durch die Ver-
einszeitung (Seite 1) 
oder ein gesonder-
tes Rundschreiben. 

(…) Die Einladung erfolgt un-
ter Angebe der Tagesord-
nung mit einer Frist von 
mindestens 14 Tagen durch 
die Vereins-zeitung (Seite 1) 
oder ein gesondertes Rund-
schreiben und kann in 
elektronischer Form erfol-
gen. 

Anpassung an die Re-
alität 2026 

 
Per Beschluss der JHV 2026 ab sofort gültig. 

 
 
Bekanntgabe der Vereinsbeiträge 2026 
 

 

Breiten-
sport 

Zzgl. Intensiv/ 
Rennboot 

Jährlich Jährlich 
A) Ausübende Mitglieder 
1a) Vollmitglied (>18 J.) 280,00 € 60,00 € 
1b) Vollmitglied in Ausbildung 

(Nachweis erforderlich) 
140,00 € 60,00 € 

1c) Aktiver Partner zu 1a 140,00 € 60,00 € 
2) Jugendliche (<18 J). 95,00 € 30,00 € 
3) Auswärtige Mitglieder  

(<500km Rudern/Jahr &  
Entfernung Wohnort >40km) 

80,00 € 60,00 € 

4) Familie 500,00 € Pro Pers.  
60,00 € 

5) Hallensport  
(keine Bootsnutzung) 

180,00 € --- 

6) Zzgl. Verbandsbeiträge  
für Gruppen 1-3 / Person 

33,00 € --- 

B)  Unterstützende Mitglieder 85,00 € --- 
 
Per Beschluss der JHV 2026 rückwirkend gültig ab 1.1.2026. 
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Neues aus dem Vorstand 
• Im Windfang des Durchgangs zum 

Bootsplatz wurden einige durch Ver-
witterung gerissene Fliesen ausge-
tauscht. 

• Die Toiletten im Foyer haben einige 
neue Fliesen und neue Händetrockner 
erhalten. 

• Die Gestaltung der neuen Website 
liegt in den letzten Zügen. Unsere neue Internetpräsenz wird 
in Kürze online gehen. 

• Die Ruderkurse wurden einmal mehr mit 60 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern sehr gut gebucht. In Kürze beginnt 
auch der Hochschulruderkurs mit weiteren zehn studenti-
schen Teilnehmerinnen und Teilnehmern. 

• Der Zertifizierungsprozess zur Prävention sexueller Gewalt 
im Sportverein durch den Stadtsportbund steht kurz vor sei-
nem Ende. Damit werden wir einer der ersten Sportvereine in 
der Region mit einem entsprechenden Konzept und dem zu-
gehörigen Zertifikat sein. 

• Der Vorstand bittet alle Mitglieder, dem Verein ihre aktuellen 
Kontaktdaten mitzuteilen, vor allem nach Veränderungen 
der Lebenssituation, wie z. B. Heirat oder Umzug. Nutzt dazu 
den untenstehenden QR-Code oder in der digitalen Ausgabe 
auch den Link: https://forms.office.com/r/cXcu46t1rA 

• Für Bankverbindungen bittet der Vorstand um eine E-Mail an 
kontakt@orv.de 

https://forms.office.com/r/cXcu46t1rA
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ORV-Termine bis Oktober 2026 
 

Mai 
1-3.5.2026  Wanderfahrt Hase-Ems 
9./10.5.2026  Große Bremer Ruderregatta 
9./10.5.2026  Int. Belgische Meisterschaft, Gent 
9./10.5.2026  Int. Juniorenregatta, München 
16./17.5.2026  Heidelberger Ruderregatta 
23./24.5.2026 Kölner Juniorenregatta 
23.-25.5.2026  Gießener Pfingstregatta 
23.-30.5.2026  Vogalonga, Venedig 
29.-31.5.2026  Weltcup I, Sevilla 
 
Juni 
5.-7.6.2026  Int. Juniorenregatta, Hamburg 
6./7.6.2026  DRV Masters-Championnat, Werder 
6./7.6.2026  Int. Ratzeburger Ruderregatta 
10.-14.6.2026  Sternfahrt Biller RC, Hamburg 
12.-14.6.2026  Weltcup II, Plovdiv 
13.6.2026  1. Lauf Ruder-Bundesliga, Berlin 
13./14.6.2026 Landesentscheid Nord U15, Hamburg 
19.-21.6.2026  Langstrecke All you can row, Rhein 
25.-28.6.2026  DM U17, U19, U23, Essen 
26.-28.6.2026  Weltcup III, Luzern 
 
Juli 
2.-5.7.2026  Bundeswettbewerb U15, Münster 
8.-14.7.2026  Wanderfahrt Saale-Unstrut 
10.-12.7.2026  DM Großboot & Masters, Krefeld 
11./12.7.2026  Kieler Coastalregatta 
23.-26.7.2026  EuroMasters Regatta, München 
23.-26.7.2026  Die FINALS, Hannover (2. Lauf RBL) 
31.7.-2.8.2026 Europameisterschaften, Varese 
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August 
1./2.8.2026  Stralsunder Coastalregatta 
14.-16.8.2025  DM Coastal Rowing, Flensburg 
22.8.2026  3. Lauf Ruder-Bundesliga, Osnabrück 
24.-30.8.2026  Weltmeisterschaften, Amsterdam 
29./30.8.2026 LM Niedersachsen, Salzgitter 
 
September 
29.8.-6.9.2026 Wanderfahrt Untere Weichsel 
5.9.2026  4. Lauf Ruder-Bundesliga, Essen 
5./6.9.2026  Limburger Kurzstreckenregatta 
9.-13.9.2026  World Masters Regatta, Bled 
12./13.9.2026  Regatta, Leer 
18.-20.9.2026  EM Coastal Rowing, n. b. 
19.9.2026  5. Lauf Ruder-Bundesliga, n. b. 
26.9.2026  Grüner Moselpokal, Bernkastel 
 
Oktober 
10./11.10.2026 Dt. Sprintmeisterschaften, Kettwig 
10./11.10.2056 Herbstcup, Kettwig 
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ORV-Ruder- und Freizeitkollektion 
 

 
ORV-Einteiler Classic 

97,90€ 

 
ORV-Einteiler Pro 

109,90 € 
Auf Regatten ist auf einheitliche Kleidung zu achten.  

 
Ruderjacke Infinity 

94,90€ 

 
Ruderwesten Infinity & Pro 

Infinity: 99,90€, Pro: 104,90€ (w)/ 
102,90 € (m) 

 
Rudershirt CoolPlus 

Kurz: 47,90€, Lang: 54,90€ 

 
Rudershirt 2Skin 

Kurz: 54,90€, Lang: 59,90€ 
 

 
Wintermütze 

34,90€ 
 

Ruderhosen Essential & Pro 
Jeweils 62,90€ 
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Hoodie 
62,90€ 

  
Old School Jacket 

57,90€ 

 
Poloshirt 
39,90€ 

 
Tanktop CoolPlus 

39,90€ 

 
T-Shirt 
34,90€ 

 
Flexfit 

Basecap 
29,90€ 

 
Performance 

Basecap 
27,90€ 

 
Wie melde ich mich im ORV-Onlineshop an? 

1. Die Website www.newwave.de aufrufen. 
2. Oben rechts auf „Anmelden“ klicken. 
3. Falls bereits ein Kundenkonto vorhanden ist, mit Benutzer-

namen und Passwort anmelden, sonst ein Konto anlegen. 
4. Daten eintragen, als Verein „Osnabrücker RV“ auswählen, 

das Vereinspasswort „ORV1913“ eingeben und speichern. 
5. In der Kopfzeile auf „Vereine“ klicken und nach unten  

scrollen. 
6. Auf „Osnabrücker RV“ klicken. 
7. Der ORV-Onlineshop funktioniert wie die meisten Online-

shops. Viel Spaß beim Einkaufen!  



 

 

ORV-Shop 38 

Abverkauf von Restbeständen  
aus dem Geschäftszimmer 

 
Verkauf der untenstehenden Artikel im Geschäftszimmer.  

Nur Barzahlung. Alle Artikel solange vorrätig. 
Einzelstücke weiterer Artikel in der Auslage im Geschäftszimmer. 

 

 

Badetuch 
Farbe; Schwarz 
Hersteller: n. bek. 
Motiv: ORV-Schriftzug, gestickt 
Maße: 70 x 140 cm 
Material: Frottee 
Preis: 10,00 € 

ORV-Krawatte 
Farbe: Schwarz-Weiß-Gold, diago-
nal gestreift 
Hersteller: n. bek. 
Applikation: keine 
Preis: 15,00€ 

Chronik 
100 Jahre ORV 1913 – 2013 

Hrsg.: Jonas Wenner, Eigenverl., 
298 Seiten, hardcover 
Preis: 5,00€ 

 
 
 
 
 
 

 
Ersatz für „Freundeskreis“ 

Sie wird seit einem Vierteljahrhundert viel und gern gerudert – 
die „Freundeskreis“.  
Die regelmäßige Nutzung zeigt jedoch Spuren und so besteht 
Bedarf für ein Neuboot. Es soll ein Gigzweier/-dreier von „C-
Line“ werden.  
Für die Finanzierung bitten wir um Spenden: 

ORV-Spendenkonto; Stichwort „Spende neuer Dreier“ 
 IBAN: DE18 2659 0025 1030 2042 00 
 BIC: GENODEF1OSV 

 



 

 

Vereinsrudern & Wanderfahrten 39 

Faricup 2025: Spontanei-
tät, Ausdauer und das 
Glück Gleichgesinnter 
führen zur Medaille! 

von Helga Kalk-Fedeler 
Warum sich mit zwei Gig-Dop-
pelvierern gleichen Alters vom 
selben Ruderverein in einem 
Rennen duellieren? Da bietet 
sich doch viel besser ein Gig-Doppelachter an! So erkannt, so 
getan im Oktober 2025 und das gemeinsame Training zwei Wo-
chen vor der Regatta in Hamburg am 1. November 2025 mal 
schnell in den Achter verlegt! Der lief spontan gelungen zusam-
men, sodass sogar gern die Leihgebühr für den Carolinum-Gig-
Doppelachter gezahlt wurde. Der Bootstransport wurde zügig 
zusammen mit zwei Gigvierern der Männerklassen organisiert. 
So fanden sich acht Frauen der Masters-Altersklasse E schnell 
auf dem Weg vom RC Favorite Hammonia zum 7,5 km Start 

Der Masters-Frauenachter AK E 
Bild: meinruderbild.de 
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wieder. Gesteuert wurde das Boot von Thomas, dessen klarer 
Kurs während des Rennens und sein unfassbarer Mut, sich mit 
den acht Damen einzulassen, nicht hoch genug eingeschätzt 
werden können! 
Auf den ersten Kilometern auf der Außenalster kamen uns die 
4km-Rennen der Gig-Doppelvierer entgegen. Wir sahen unsere 
beiden Männervierer der AK A und C auf das Ziel zuspurten, auf 
der „kurzen“ Strecke nie unter Schlagzahl 28, aber erfreulich im 
Gleichklang! Selbst konnten wir auf dem Hinweg zum 7,5 km 
Start in den Kanälen Hamburgs noch die zahlreichen Villen am 
Uferrand bewundern, Wahnsinnsgelände mit direktem Wasser-
zugang! Hinter der Startlinie hieß es nun im Achterpulk eine 
gute Stunde warten, bis endlich das Rennen 230 aufgerufen 
wurde. Eine Minute vor uns startete unser einziger Gegner, der 
RC Allemannia Hamburg, also echte Revierspezialisten, aber 
ansonsten altersmäßig ähnlich bunt gemischt wie wir selbst. Wir 
wussten, Thomas würde versuchen, die Crew eng im Blick zu 
halten und spornte uns wieder und wieder zu kleinen Sprints 
und danach bewusst kraftvollen Ausdauerschlägen an, sodass 
wir im Endspurt nahe des Hecksteuers der Hamburger Frauen 
lagen! 
Fast unfassbar für unsere so spontan geformte Mannschaft: ein 
deutlicher Sieg mit über einer halben Minute Vorsprung! Da 
heißt es: Auf ein Neues 2026!  
 
Anmerkung: Auf dem Faricup 
starteten auch je ein Gig-Dop-
pelvierer bei den Masters-Män-
ner in den Altersklassen A und C 
und siegten dort. Ludger Ra-
sche belegte im Masters-Ach-
ter, AK E Platz 2. Alle Ergebnisse 
sind in der vorherigen Ausgabe 
der „skulls“ nachzulesen. 
  

Die siegreichen ORV-Starter:innen 
bei der Siegerehrung 

Bild: Privat 
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Frühjahrsregatta Rheine 
von Antje Pöttker und Heike 

Niehaus 
Treffen am Samstag, 21. März 
um 8 Uhr bei 4 Grad – Das 
erste Mal Boote riggern für 
den Großteil unseres Mixed-
Vierers. Erst im Herbst war die 
Idee geboren, als uns Jochen 
mit Florian und Torben aus dem Anfängerkurs von 2025 be-
kannt machte. Die Frühjahrsregatta in Rheine sollte der erste 
Test werden. Die Vorbereitung lief gut und mit Thomas hatten 
wir einen erfahrenen Steuermann an Board. 
Als wir in Rheine ankamen, haben wir uns erst einmal eingerich-
tet und noch ein paar Lagen Kleidung nachgelegt. Die frostigen 
Temperaturen und der Hochnebel sollten sich hartnäckig bis 
zum letzten Rennen halten. 
Um 11.16 Uhr ging das erste Osnabrücker Boot mit Ina, Helga, 
Sabrina und Sonja (Stm. Thomas) an den Start. Es mussten 4 km 
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auf der Ems gerudert werden: 
2 km gegen die Strömung, 
dann Wende, und dann 2 km 
zurück mit der Strömung. Es 
war wohl dieses Jahr eher nur 
wenig Strömung. Das machte 
den Hinweg zwar erträglicher, 
aber den Rückweg dafür auch 
weniger unterstützend. 
Insgesamt waren acht Mann-
schaften vom ORV und die 
schon eingespielte Rgm. Osn-
abrücker RV / RV Bille mit Ina 
und Holger aus Hamburg da-
bei. Am Ende konnten insge-
samt vier Siege eingefahren 
werden. Die gute Stimmung 

und die Zieleinläufe hat unser Regatta-Touri Archibald mit sei-
ner Kamera eingefangen.  
Der RHTC Rheine hatte sich sehr gut auf die Teilnehmer aus 
Bottrop, Lingen, Hamm und Co vorbereitet. Unfassbar viele Ku-
chen und leckere Bratwurst 
haben uns mit Energie ver-
sorgt. Leider waren nicht so 
viele Vereine dabei, aber alle 
hatten reichlich Mannschaften 
und so war der Regattatag gut 
gefüllt. 
Fazit: Es hat wahnsinnig viel 
Spaß gemacht und wir werden 
definitiv noch öfter gemein-
sam starten. Dieser Vierer hat 
sich gesucht und gefunden.  

Bilder: Privat 
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Kentertraining 
von Jette Hantelmann 

Am 15. März machte sich un-
sere Kindermannschaft auf 
den Weg nach Lienen ins Hal-
lenbad, um ein ganz besonde-
res Training zu absolvieren: ein 
Kentertraining im Einer. Was 
im ersten Moment vielleicht 
etwas beängstigend klingt, ist 
in Wirklichkeit für das Training 
auf dem Kanal enorm wichtig. 
Im geschützten Rahmen des 
Hallenbads konnten wir das Verhalten beim Kentern üben, ohne 
Strömung, Kälte oder andere äußere Einflüsse. 
Neben dem gezielten Kentern und dem anschließenden wieder 
einsteigen, stand auch das allgemeine Einsteigen und Anlegen 
auf dem Programm. 
Trotz des lehrreichen Charakters kam der Spaß natürlich nicht 
zu kurz. Es wurde viel gelacht, ausprobiert und sich gegenseitig 
angefeuert. 
Ein großes Dankeschön geht an Sabrina und Jannes für ihre Un-
terstützung sowie an unsere Trainerinnen Paula und Jette, die 
das Training organisiert und mit viel Engagement begleitet ha-
ben. Durch ihren Einsatz konnten alle wertvolle Erfahrungen 

sammeln und ein gutes Stück 
sicherer auf dem Wasser wer-
den. 
 
Anmerkung: Am 22.3. führte Jo-
chen ein weiteres Kentertraining 
am gleichen Ort für Erwachsene 
durch. Auch hier wurde wertvol-
les Wissen für den Notfall ver-
mittelt. Vielen Dank allen hel-
fenden Händen!

Unser Kinderteam vor dem 
Schwimmbad in Lienen 

Bild: J. Hantelmann 

Auch die Erwachsenen übten für 
den Notfall 

Bild: J. Kruse 
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31. Osnabrücker Ergocup: Spannende Rennen und 
starke Leistungen in der Schlosswallhalle 

von Paul Meinecke (Ratsgymnasium), ergänzt durch Christian 
Grimm 

Zum 31. Mal verwandelte sich 
die Schlosswallhalle am ver-
gangenen Samstag in eine 
Bühne für packende Duelle 
auf dem Ruderergometer. Der 
Osnabrücker Ergocup lockte 
erneut zahlreiche Nachwuchs- 
und Leistungssportler an und 
bestätigte einmal mehr seinen 
festen Platz im regionalen 

Wettkampfkalender. Ausgerichtet wird die Traditionsveranstal-
tung gemeinsam vom Osnabrücker Ruder-Verein und dem 
Ratsgymnasium, die auch in diesem Jahr für eine hervorragend 
organisierte Veranstaltung sorgten. 
Mit knapp 400 Meldungen verzeichneten die Organisatoren 
eine beeindruckende Beteiligung. Neben vielen Athletinnen 
und Athleten aus Osnabrück gingen auch Schulen und Vereine 
aus Minden, Hannover, Münster, Celle, Nienburg und Bramsche 
an den Start. In zahlreichen Alters- und Leistungsklassen traten 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer gegeneinander an und 
lieferten sich auf den Ergome-
tern spannende Rennen, die 
von Zuschauerinnen und Zu-
schauern lautstark begleitet 
wurden. Die besondere Atmo-
sphäre in der Schlosswallhalle 
machte einmal mehr deutlich, 
wie sehr dieser Wettkampf in-
zwischen zur Tradition des re-
gionalen Rudersports gehört. 
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Aus sportlicher Sicht durften 
sich insbesondere die Lokal-
matadoren über herausra-
gende Leistungen freuen. 
Theo Middendorf sicherte sich 
im Leichtgewicht über die Dis-
tanz von 1500 Metern souve-
rän den Sieg und überzeugte 
mit einem starken Rennen. 
Auch Jakob Große Beilage do-
minierte sein Einzelrennen 

über die 2000-Meter-Distanz. Der für den Osnabrücker Ruder-
Verein startende Athlet blieb mit einer beeindruckenden Zeit 
von 6:12 Minuten sogar sechs Sekunden unter dem geforderten 
Schnitt für die WM-Qualifikation – eine Leistung, die aufhorchen 
lässt und sein großes Potenzial unterstreicht.  
Beide Sportler wurden damit in ihrer Altersklasse Landesmeis-
ter auf dem Ergocup, denn der Osnabrücker Ergocup ist eine 
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von vier Möglichkeiten, sich 
über den Winter für die Nie-
dersächsische Landesmeis-
terschaft zu präsentieren. 
Spannend wurde es auch in 
den Staffelwettbewerben, bei 
denen Teamgeist und takti-
sches Geschick gefragt waren. 
Zoe Steven errang gemeinsam 
mit Sportlerinnen des Caroli-
nums und der Angelaschule einen starken zweiten Platz und 
zeigte dabei eine engagierte Leistung. In der Achterstaffel lie-
ferten sich die älteren Jungen ein packendes Rennen mit zahl-
reichen Führungswechseln. Am Ende wurden sie ebenfalls mit 
Rang zwei belohnt und mussten sich nur den starken Sportlern 
aus Minden geschlagen geben. 
Im Sprintrennen der Männer dominierte das Osnabrücker RBL-
Team mit 15 Startern das Geschehen. Erik Brinkmann setzte sich 
auf der 350m-Strecke durch und krönte sich ebenfalls zum Lan-
desmeister. 
Neben den sportlichen Erfolgen prägte vor allem die tolle Stim-
mung in der Halle den Wettkampftag. Zahlreiche Schülerinnen 
und Schüler, Eltern, Trainerinnen und Trainer sowie ehemalige 
Ruderer unterstützten die Teilnehmenden lautstark und sorg-
ten für eine mitreißende Atmosphäre. Besonders erfreulich war 
dabei auch das große Engagement vieler Helferinnen und Hel-
fer, die sowohl bei der Organisation als auch während des ge-
samten Wettkampftages tatkräftig unterstützten. 
Am Ende stand ein rundum gelungener Wettkampftag, der ein-
mal mehr zeigte, wie lebendig der Rudersport in der Region ist. 
Dank des engagierten Einsatzes der vielen Helferinnen und 
Helfer, die auch beim schnellen Abbau der Geräte tatkräftig mit 
anpackten, fand die Veranstaltung einen reibungslosen Ab-
schluss – und dürfte vielen Beteiligten noch lange in Erinnerung 
bleiben. 

B. J. Lengerke 
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Amsterdam3 
von Christian Grimm 

Seit einigen Jahren rollen ORV-Bootstransporte an zwei bis drei 
Märzwochenenden zu Regatten nach Amsterdam. Warum? 
Reicht nicht auch eine Tour?  
Rudermetropole Amsterdam 
Amsterdam ist nicht nur Hauptstadt der Niederlande, sondern 
zugleich auch das wichtigste Ruderzentrum. Der Koninklijke 
Nederlandsche Roeibond unterhält an der Bosbaan, der Olym-
piastrecke von 1928, das nationale Leistungszentrum. In diesem 
Jahr finden dort Ende August die Weltmeisterschaften statt. 
Dazu gibt es allein in der Stadt zehn Rudervereine, in der Met-
ropolregion kommt man auf ca. 30 Clubs. Herz des Amsterda-
mer Ruderns ist die Amstel südlich des Stadtzentrums. 
Niederländisches 
Hochschulrudern 
In der Stadt gibt es mit 
Nereus, Okeanos und Skøll 
drei Rudervereine für Studie-
rende. Das ist insofern er-
wähnenswert, als dass die 
Studierendenvereine eine 
tragende Säule des nieder-
ländischen Rudersports 
sind. Praktisch alle erfolgrei-
chen niederländischen Akti-
ven ruder(te)n in einem der Studierendenvereine, die in jeder 
Universitätsstadt zu finden sind. Jeder Club pflegt seine Traditi-
onen, z. B. singt man bei Siegerehrungen stets die clubeigene 
Hymne. Clubsakkos dürfen nur von ausscheidenden Aktiven 

Niederländische Clubsakkos erzählen 
von den Heldentaten ihrer 
(ehemaligen) Träger:innen 

Bilder: www.rowingblazers.com 
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geerbt und augenscheinlich 
niemals gewaschen oder ge-
flickt werden.  
Ein früher Saisonhöhepunkt ist 
das Varsity Race auf dem Ams-
terdam-Rijn-Kanal nahe Drie-
men Ende März/Anfang April. 
Besonderes Prestige haben 
der „Oude Vier“ („Alter Vierer“, 
3.000m im Männer-Vierer mit) 
und der „Dames Vier“ (2.000m 
im Frauen-Vierer ohne). Mehrere tausend Zuschauer zelebrie-
ren dort vergleichbar zum Boat Race oder der Henley Royal Re-
gatta den Rudersport. Die siegreichen Teams werden im Ziel 
standesgemäß schwimmend von ihren frenetischen Fans und 
Mitgliedern in Empfang genommen und geehrt. Dabei wird der 
vorübergehende Untergang des Bootes billigend in Kauf ge-
nommen. Dieses Jahr gewann Nereus Amsterdam den „Dames 
Vier“, während Laga Delft den „Oude Vier“ äußerst knapp für sich 
entschied. 
Warum Amsterdam? 
Doch nun zurück ins Hauptmenü – wie gesagt, an bis zu drei 
Märzwochenenden rollt der ORV-Hänger seit einigen Jahren 
nach Amsterdam. Warum? 
Bis vor gut zehn Jahren war stets das Head of the River in Lon-
don Höhepunkt des Wintertrainings für den Männerachter und 
zugleich Start der Regattasaison. Auf dem prestigeträchtigen 
„Championship Course“ des Boat Race Oxford vs. Cambridge fin-
det jedes Jahr ein 5¼ Meilen (ca. 6,8km) langes Head Race im 
Achter statt.  
Das erfordert einen hohen organisatorischen Aufwand: Eine 
oder zwei Achtermannschaften müssen organisiert, trainiert 
und schließlich ein auch wirtschaftlicher Sammeltransport von 
Deutschland über Belgien und Frankreich durch den Eurotun-
nel nach London durchgeführt werden. Das, gepaart mit dem 
gelegentlichen Ausfall des „Heads“; führte 2016 zu dem Ent-
schluss, statt London Amsterdam anzusteuern. Die kurze 

Die Sieger des "Oude Vier" 2026 von 
Laga Delft 

Bild: T. van Reeuwijk 
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Fahrtzeit von 2,5-3 Stunden pro Weg 
lässt Tagestouren zu und hält den Auf-
wand bei möglichen Ausfällen gering. 
De grote Wedstrijden op de Amstel 
Während im Frühsommer mehrere 
große klassische Regatten und in die-
sem Jahr einmal mehr die Weltmeister-
schaft auf der Bosbaan stattfinden, wird 
die Amstel an den drei Wochenenden 
vor dem Varsity Race für Wettkämpfe 
genutzt. 

Head of the River 
Den Anfang macht 
das Head of the 
River. Organisiert 
von der Roeivereeni-
ging Willem III führt 
das Jagdrennen 
vom Vorort Ouder-

kerk flussabwärts über die kurvenreiche 
Amstel. Dabei müssen drei zum Teil sehr 
enge Brücken passiert und ggf, gegne-
rische Boote überholt werden. Nach ca. 
7,5km wird die Ziellinie bei der Koniklijke 
Amsterdamsche Roei- en Zeilvereeniging 
„De Hoop“ erreicht. An zwei Tagen stel-
len sich mehrere hundert gesteuerte 
Doppelvierer und Achter in verschiede-
nen Junior- Senior- und Masterskatego-
rien der Strecke. Neben zahlreichen nie-
derländischen Teams reisen regelmäßig 
Clubs aus Deutschland, Belgien, Groß-
britannien und den USA an. Das Spekt-
rum reicht von Anfängern und Freizeit-
teams bis zur internationalen Elite. 
  

Ziel Head of 
the River & 
SkiffHead 

Ziel Heineken 
Roeivierkamp 

Start H4k 
750m 

Start H4k 
250m 

Start H4k 
2.500m 

Start H4k 
5.000m 

BIld: www.headoftheriver.nl 

Start Head of the 
River & SkiffHead 
7.500m 
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Heineken Roeivierkamp 
Das größte Spektakel bietet sicherlich die 
zweite Regatta, der Heineken Roeivierkamp 
(kurz: H4K): Von Nereus organisiert, reisen 
hunderte gesteuerte Doppelvierer und 
Achter aller Couleur aus ganz Europa und 
den USA an. 

Es ist ein 
Vierkampf zu absolvieren: Der 
Samstag beginnt mit einem 
2.500m-Einzelzeitfahren. Da-
nach verbleiben die Boote der 
jeweiligen Division auf dem 
Wasser und treten ca. eine 
halbe Stunde später paar-
weise auf der 250m-Strecke 
an. Wie auf der 2.500m-Stre-
cke zählt die gefahrene Zeit, 

nicht Sieg oder Niederlage ge-
gen den direkten Gegner.  
Sonntagvormittag folgt das 
5.000m-Zeitfahren und am 
Nachmittag paarweise der 
750m-Lauf. 
Die geruderten Zeiten aller 
Strecken werden auf 250m-
Zeiten umgerechnet und dafür 
erhält man Punkte. Das Team 
mit der geringsten Punktzahl 
nach allen Läufen gewinnt 
seine Kategorie. 
SkiffHead 
Den Abschluss bildet schließlich das Skiff-
head. Auf der Strecke des Head of the River 
nehmen gut zweihundert Einerfahrer:innen 
die Herausforderung der Streckenlänge 
und des anspruchsvollen Amstel-Kurses an.  

Bild: www.roeivierkamp.com 

Vor dem Start des 5.000m-Rennens 
herrscht auf der Amstel Chaos 

Der Zielbereich mit der750/250m-
Strecke (links). Im Hintergrund das 

Bootshaus von "De Hoop" 
Bilder: L. Burgers/KNRB 
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Auch hier reicht das Spektrum 
von Junior-, Senior- und Mas-
tersruderern bis hin zur inter-
nationalen Elite. In diesem Jahr 
gewann zum Beispiel die 
mehrfache Olympiamedaillen-
gewinnerin und Weltmeisterin 
Roos de Jong den Elite-Frau-
eneiner. 

 
Warum fahren wir also mehrfach nach Amsterdam? Es ist nah, 
es ist gut und weil wir es können! 
  

Der Start zum SkiffHead in  
Ouderkerk 

Bilder: www.skiffhead.nl 
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Ergebnisse der Winter- und Frühregatten 
 
DRV-Kaderlangstrecke in Dortmund, 30.11.2025 
• PLATZ 2 im Frauen-Einer Skull & Riemen: Pia Greiten 
• PLATZ 5 im Junioren A-Zweier ohne: Jakob Große-Beilage 
• PLATZ 56 im Frauen-Einer Skull & Riemen: Jana Halbfas 
• PLATZ 68 im Männer-Einer Skull & Riemen: Elias Sander 
• PLATZ 78 im Männer-Einer Skull & Riemen: Ben Timpe 
• PLATZ 90 im Männer-Einer Skull & Riemen: Friedrich Ame-

lingmeyer 
 
Nikolausregatta in Essen-Kettwig, 7.12.2025 
• SIEG im Masters-Gig-Doppelvierer mit St. AK E: Michael 

Humbek in Rgm.) 
• SIEG im Masters-Gig-Achter AK E: Robin Ellinghaus (in Rgm.) 
 
Deutsche Indoor Rowing Meisterschaften in 
Mannheim, 31.1.2026 
• DEUTSCHER VIZEMEISTER bei den 

Masters-Männern, AK B: Christian 
Grimm 

 
Niedersächsische Ergometermeisterschaften, Winter 2025/26 
• LANDESMEISTER bei den Junioren A: Jakob Große-Beilage 
• LANDESMEISTER bei den Junioren B: Paul Kock 
• LANDESMEISTER bei den Junioren B Lgw.: Theo Middendorf 
• LANDESMEISTER bei den Männern, Sprint: Erik Brinkmann 
 
Osnabrücker Ergocup in der Schlosswallhalle, 28.2.2026 
• SIEG bei den Junioren A: Jakob Große-Beilage 
• SIEG in der WK II-Jungenstaffel: Moritz Pohl, Maximilian 

Panda, Tom Montag, Jakob Große-Beilage 
• SIEG bei den Männern, Sprint: Erik Brinkmann 
 

Bild: D. Seyb/meinruderbild.de 
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NRWV-Langstrecke in Oberhausen, 7.3.2026 
• PLATZ 5 im Junioren A-Zweier ohne: Jakob Große-Beilage 
 
Head of the River in Amsterdam, 7./8.3.2026: 

• PLATZ 2 im Masters-Achter, AK G: Michael Humbek (in Rgm.) 
• PLATZ 3 im Masters-Doppelvierer mit St., AK D: Christoph 

Spratte, Christian Grimm, Stefan Stabler, Ludger Rasche, St. 
Jacqueline Zimmer 

• PLATZ 3 im Masters-Doppelvierer mit St., AK E: Michael 
Humbek (in Rgm.) 

• PLATZ 10 im Masters-Achter, AK E: Thomas Möllenkamp, 
Ludger Rasche, Christoph Spratte, Stefan Stabler, Michael 
Humbek (in Rgm.) 

 
Heineken Roeivierkamp in Amsterdam, 14.-15.3.2026: 
• PLATZ 2 im Masters-Achter, AK B: Christian Grimm (in Rgm.) 
• PLATZ 3 im Masters-Achter, AK G: Hans-Günther Tiemann (in 

Rgm.) 
• PLATZ 24 im Gevorderde Mannen Acht: Michel Strößner, Fa-

bian Windhorn, Timo Strunk, Tobias Nave, Lars Jung, Lukas 
Schwanke, Lukas Nehrlich, Conrad Felsner, St. Teelke 
Schubandt 

 
SkiffHead in Amsterdam, 22.3.2026: 
• PLATZ 2 im Masters-Einer, AK B: Christian Grimm 
• PLATZ 7 im Juniorinnen-Einer B: Emilia Humbek 
• PLATZ 12 im Masters-Einer, AK E: Michael Humbek 
 
DRV-Kaderlangstrecke in Leipzig, 28./29.3.2026: 
• PLATZ 6 bei den Männern, Coastal Rowing: Christian Grimm 
• PLATZ 25 im Männer-Zweier ohne St.: Elias Sander, Marvin 

Heise 
• PLATZ 45 im Männer-Einer: Ben Timpe 
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